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Speicherkraftwerk unter Tage
Wissenschaftter erforschen neue Chancen für ausranoierte Zechen

EOTTROP/ESSEN. Der Steinkoh-
leabbau in Deutrchland endet
unwiderruflich 2018, aber die
riesig€n unterirdjschen
Sahaaht- und StolLenenlag€n
der ausranglerten zechen be-
kommen vlelleicht eine zwelte
(hance: Unter fage in nehr
als 600 Metern Jiefe irt viel
Platz f ür Pumpspeicherkraft -
werke - Stromspeicher, die
derr€lt händ€ringend g$ucht

D.r Pumpspel.heiknftwark am H.ngit€F.4, ,ädllah von
.,von der Technik her kann Dortrnund. rotoDpa
das klappen. wir hab€n k€in
K.o.-Kriterium getund€n", last hochfahr€n lässt und da- Deudich offener reagieren
saSt der Essen€r Professor für bei erwa 80 prozent Wir- die Bürger bei unterirdischen
Wasserbaü Andr6 Niemann, klngsgrad hat - genau das kaftwerksprojekten, wie sie
der das Projekt zusammen richtige fur die im Gigawatt- die Wissenschaftler rund um
mit einet Forschergruppe ge' b€reich schwankenden Niemann für die beiden letz-
prüft hat. Probl€matisch sind StromerzeuSunSskapazitäten ten Ruhrgebietszechen in
aber die Finanzen I Beim jetzi der wind- und Solar?arks. Bottrop erosper"Haniel) und
gen niedrigen Börsenstrom- Fünf bis sechs neue Pump- Marl (Augusre,Victorla) er-
preis rechnen sich die hohen speicherkraftwerke in NRW forschen.
Baükosten ftir die ünterirdi- bis 2025 fordert deshalb der
schensEomspeich€rnichr. crünen_Landrassrr"aktions_" 

rrUon dgf IeCh.Wie sicher Pumpspeicher- chefinNRw, R€

ltit";l;-, **..l;::r* ;*-";..;;;; 
""- ntk her kann

7um Bekpiel am Henssreysee croße \eubauprojekLe gür es {lJ klaOOgn.

::1i11ilT"?:ffi:liB:ä'il flilifü;:.ääli1i" Tll wir haüän kein

Andi€ l{ie|nann, Professor für
Wasrerbau Uni Duisburg-Essen

Bei einer .epräsentativen
Befragug von mehr als 500
Bürg€m d€s Ruhrgebiets und
Niedenheins sprachen sich
Mitte 2013 fast zwei Drittel
für €ine ind$trielle oder ge-
werbliche Nachnützung der
Zechengelände aus, 58 Pro-
zent waren dafin, dabei auch

die unterirdischen Anlagen
weiter zlr nutzen. ,,Im Gegen-
satz zu konventionellen
Pumpspeich€m würd€ hi€r-
bei kaum Konnikt mit dem
Naturschutz entstehen",
schreibt die ForschunSsSrup"
pe, an der auch der zechen-
betr€iber RAG beteiliSt ist.

schließlich würd€ das Un-
terbecken für die Nachbam
unsichtbar in den eh€maligen
Zechenanlagen verschwinden
und für das Was3e$€tken
über Tage w&e aüf den weit-
läufigen Zechengeländen, die
ohnehin seit Jahrhunderten
industriell genutzt werden,
reichlich Platz.

Besondeß geeignet ffnden
die Forscher die Bottroper ze"
che Prosper, die noch bis En-
de 2018 Steinkohle förden.
Don könnte ein 250 Mega-
watt-Pumpspeicherkäft w€rk

unrer Tage würde ein mnd
15 Kilometer langer ringför-
miger Tunnel in etwa 600
Metem Tiefe als wasserspei-
cherraum Sebohrt. Bei etwa
250 Megawatt l€istung ließe
sich ein Kostennlmen von
300 bis 3s0 Millionen Euro
wohl einlhlten, progrosti-
zien Ni€mann.

Die rot-grüne Landesregie-
rung in Nordrhein-Westfalen
treibt die Pl?ine voran wie
kalrm ein anderes Bundes-
Iand. Da tatsächliche N€ubau'
entscheidungen wegen des
schwanlenden Marktes noch
sehr unsicher sind, bewiligte
der NRwlandtag 50 Millio'
nen Euro zur Absich€run8
von Planungskosten, fans die
Projekte am Ende doch noch
platzen. Röf schna

ffi'ä3:$:ftrfl::l':""'ff "silä1".".""*i'":""f; 3l:]K.o.'xriterium
. wenn strom reidü. .:J-' v9r von je1^'eils über 300 Y.e.r- OgfUnden,,
wird Wasser durch riesige
Rohre gut 160 Meter hoch in
ein€n Obersee gepumpt. Bei
Bedarf flutet es zurück in den
see, treibt dabei Turbinen an
und erzeugt so mebrere Stun-
den lang SEom,

Das r,raftwerk ist im Prinzip
eine riesige Battede, die gm-
ße Energiernengen beliebig
lange speichem kann, sich in
nDd 60 Sekunden auf Voll-

werke und des Resionalver-
sorgers Enervie im Sauerland.

Doch die Baupläne stoßen
aüch in weniger dicht besie
delten cebieten auf heftigen
Wide$tand, wie VersorSer
mehrfach €rleben mussten:
Im Sommer 2013 gab Trianel
ein 700-Milionen-Euro-Pro-
jek am Rursee in der Eifel an
gesichts von Bürge.protesten


